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Darum bittet den Herrn der Ernte, 

dass er Arbeiter in seine Ernte aussende!

Gebete

Die große Ernte an Menschenseelen:

Und Jesus durchzog alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen, verkündigte
das Evangelium von dem Reich und heilte jede Krankheit und jedes Gebrechen im
Volk. Als er aber die Volksmenge sah, empfand er Mitleid mit ihnen, weil sie ermattet
und  vernachlässigt  waren  wie  Schafe,  die  keinen  Hirten  haben.  Da  sprach  er  zu
seinen Jüngern: Die Ernte ist groß, aber es sind wenige Arbeiter. Darum bittet den
Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte aussende!

Mt 9, 35-38

Gott braucht Arbeiter: 

Strebe danach, dich Gott bewährt zur Verfügung zu stellen als einen Arbeiter, der sich
nicht zu schämen hat, der das Wort der Wahrheit in gerader Richtung schneidet!

2 Tim 2, 15

Er sprach aber zu ihnen: Die Ernte zwar ist groß, die Arbeiter aber sind wenige. Bittet
nun den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter aussende in seine Ernte! 

Lk 10, 2

Verschiedene Anforderungen, verschiedene Arbeiter:

Es gibt aber Verschiedenheiten von Gnadengaben, aber es ist derselbe Geist; und es
gibt  Verschiedenheiten  von  Diensten,  und  es  ist  derselbe  Herr;  und  es  gibt



Verschiedenheiten von Wirkungen, aber es ist derselbe Gott, der alles in allen wirkt.
Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes zum Nutzen gegeben. Denn dem einen
wird durch den Geist das Wort der Weisheit gegeben; einem anderen aber das Wort
der  Erkenntnis  nach demselben Geist;  einem anderen aber Glauben in demselben
Geist; einem anderen aber Gnadengaben der Heilungen in dem einen Geist; einem
anderen  aber  Wunderwirkungen;  einem anderen  aber  Weissagung,  einem anderen
aber Unterscheidungen der Geister; einem anderen verschiedene Arten von Sprachen;
einem anderen aber Auslegung der Sprachen. Dies alles aber wirkt ein und derselbe
Geist und teilt jedem besonders aus, wie er will. Denn wie der Leib einer ist und viele
Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, obwohl viele, ein Leib sind: so auch der
Christus. Denn in einem Geist sind wir alle zu einem Leib getauft worden, es seien
Juden oder Griechen,  es seien Sklaven oder Freie,  und sind alle mit  einem Geist
getränkt worden. Denn auch der Leib ist nicht ein Glied, sondern viele. Wenn der Fuß
spräche: Weil ich nicht Hand bin, gehöre ich nicht zum Leib; gehört er deswegen
nicht zum Leib? Und wenn das Ohr spräche: Weil ich nicht Auge bin, gehöre ich
nicht zum Leib; gehört es deswegen nicht zum Leib? Wenn der ganze Leib Auge
wäre, wo wäre das Gehör? Wenn ganz Gehör, wo der Geruch? Nun aber hat Gott die
Glieder bestimmt, jedes einzelne von ihnen am Leib, wie er wollte. Wenn aber alles
ein Glied wäre, wo wäre der Leib? Nun aber sind zwar viele Glieder, aber ein Leib.
Das Auge kann nicht zur Hand sagen: Ich brauche dich nicht; oder wieder das Haupt
zu den Füßen: Ich brauche euch nicht. Sondern gerade die Glieder des Leibes, die
schwächer zu sein scheinen, sind notwendig; und die uns die weniger ehrbaren am
Leib  zu  sein  scheinen,  die  umgeben  wir  mit  größerer  Ehre;  und  unsere
nichtanständigen haben größere Anständigkeit; unsere anständigen aber brauchen es
nicht.  Aber  Gott  hat  den  Leib  zusammengefügt  und  dabei  dem  Mangelhafteren
größere  Ehre  gegeben,  damit  keine  Spaltung  im  Leib  sei,  sondern  die  Glieder
dieselbe Sorge füreinander hätten. Und wenn ein Glied leidet, so leiden alle Glieder
mit; oder wenn ein Glied verherrlicht wird, so freuen sich alle Glieder mit. Ihr aber
seid Christi Leib und, einzeln genommen, Glieder.  Und die einen hat Gott in der
Kirche eingesetzt erstens als Apostel, zweitens andere als Propheten, drittens als
Lehrer,  sodann  Wunderkräfte,  sodann  Gnadengaben  der  Heilungen,
Hilfeleistungen,  Leitungen,  Arten  von  Sprachen. Sind  etwa  alle  Apostel?  Alle
Propheten?  Alle  Lehrer?  Haben  alle  Wunderkräfte?  Haben  alle  Gnadengaben  der
Heilungen? Reden alle in Sprachen? Legen alle aus? 

1 Kor 12, 4-30

Die Geretteten:

Nach diesem sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen konnte, aus
allen Nationen und Stämmen und Völkern und Sprachen; die standen vor dem Thron
und vor dem Lamm, bekleidet mit weißen Kleidern, und Palmzweige waren in ihren
Händen. Und sie riefen mit lauter Stimme und sprachen: Das Heil ist bei unserem
Gott, der auf dem Thron sitzt, und bei dem Lamm! Und alle Engel standen rings um
den Thron und um die Ältesten und die vier lebendigen Wesen und fielen vor dem



Thron  auf  ihr  Angesicht  und  beteten  Gott  an  und  sprachen:  Amen!  Lob  und
Herrlichkeit und Weisheit und Dank und Ehre und Macht und Stärke gebührt unserem
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. Und einer von den Ältesten ergriff das Wort
und sprach zu mir: Wer sind diese, die mit weißen Kleidern bekleidet sind, und woher
sind sie gekommen? Und ich sprach zu ihm: Herr, du weißt es! Und er sprach zu mir:
Das sind die, welche aus der großen Drangsal kommen; und sie haben ihre Kleider
gewaschen,  und sie  haben ihre  Kleider  weiß  gemacht  in  dem Blut  des  Lammes.
Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem
Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird sein Zelt aufschlagen über ihnen. Und sie
werden nicht mehr hungern und nicht mehr dürsten; auch wird sie die Sonne nicht
treffen noch irgendeine Hitze; denn das Lamm, das inmitten des Thrones ist, wird sie
weiden und sie leiten zu lebendigen Wasserquellen, und Gott wird abwischen alle
Tränen von ihren Augen.

Offb 7, 9-17

--------------------------------------------------

Gebete:

„Darum bittet den Herrn der Ernte, 

dass er Arbeiter in seine Ernte aussende!“

Kurzversion:

Vater im Himmel vergib den Menschen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Gesegnet
sei Gott.

Herr Jesus Christus, du Sohn und du Wort des lebendigen Gottes, auf die Gebete
deiner  Heiligen  Mutter  und  aller  Heiligen,  sende  würdige  orthodoxe  Kleriker,
Prediger,  Lehrer,  Philanthropen,  Mönche  und  Nonnen  hinaus  in  deine  Ernte  an
Seelen, denn die Ernte ist groß, doch der Arbeiter sind wenige. Gesegnet sei der Herr,
unser Gott, der Allmächtige. Amen.

Vater im Himmel vergib den Menschen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Gesegnet
sei Gott. Komm, Herr Jesus!



Langversion:

Auf die Gebete unser heiligen Väter, Herr Jesus Christus, unser Gott, erbarme dich
unser. Amen.

Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir.

Himmlischer  König,  Tröster,  du Geist  der  Wahrheit,  der  du überall  bist  und alles
erfüllst, Hort der Güter und Lebensspender, komm und nimm Wohnung in uns und
reinige uns von allem Makel und errette, Gütiger, unsere Seelen.

Heiliger Gott, heiliger Starker, heiliger Unsterblicher, erbarme dich unser! 3x

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und alle Zeit und von
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Hochheilige  Dreifaltigkeit,  erbarme  dich  unser,  Herr,  reinige  uns  von  unseren
Sünden, Gebieter, vergib uns unsere Übertretungen, Heiliger, sieh unsere Schwächen
an und heile sie um deines Namens willen.

Herr, erbarme dich. 3x

Ehre sei... jetzt und...

Vater unser,  der  du bist  in den Himmeln,  geheiligt  werde dein Name, dein Reich
komme, dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf Erden. Unser tägliches
Brot gib uns heute, und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren
Schuldigern, und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.

Herr, erbarme dich. 12x

Ehre sei... jetzt und...

Kommt, lasst uns anbeten Gott, unseren König!

Kommt, lasst uns anbeten und niederfallen vor Christus, Gott, unserem König!

Kommt, lasst uns anbeten und niederfallen vor Christus selbst, unserem König und
Gott!

Als der HERR die Gefangenen Zions zurückbrachte, da waren wir wie Träumende.
Da war unser Mund voll Lachen und unsere Zunge voll Jubel; da sagte man unter den
Heiden:  »Der HERR hat  Großes an ihnen getan!« Der HERR hat  Großes an uns
getan, wir sind fröhlich geworden. HERR, bringe unsere Gefangenen zurück wie die
Bäche im Negev! Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten. Wer weinend



hingeht und den Samen zur Aussaat trägt, der kommt gewiss mit Freuden zurück und
bringt seine Garben.                                                                                               Ps 125

Auf dich harrt  der  Lobgesang,  o Gott,  in Zion,  und dir  wird das Gelübde erfüllt
werden!  Du  erhörst  Gebet;  darum  kommt  alles  Fleisch  zu  dir.  Missetaten
überwältigen mich; unsere Übertretungen — du wirst sie sühnen. Wohl dem, den du
erwählst und zu dir nahen lässt, dass er wohne in deinen Vorhöfen! Wir werden uns
sättigen  von  den  Gütern  deines  Hauses,  deines  heiligen  Tempels!  Du  wirst  uns
antworten durch furchtgebietende Taten in Gerechtigkeit, du Gott unseres Heils, du
Zuversicht aller Enden der Erde und des fernsten Meeres; der du die Berge gründest
in deiner Kraft, der du mit Macht umgürtet bist; der du das Brausen der Meere stillst,
das Brausen ihrer Wellen und das Toben der Völker, damit vor deinen Wunderzeichen
sich fürchten, die an den Enden der Erde wohnen; du lässt jubeln den Osten und den
Westen. Du suchst das Land heim und bewässerst es und machst es sehr reich; der
Strom Gottes hat Wasser in Fülle. Du lässt ihr Getreide gut geraten, denn so bereitest
du  das  Land  zu;  du  tränkst  seine  Furchen,  feuchtest  seine  Schollen;  mit
Regenschauern machst du es weich und segnest sein Gewächs. Du krönst das Jahr
mit deiner Güte, und deine Fußstapfen triefen von Fett. Es triefen Auen in der Steppe,
und mit Jubel gürten sich die Hügel. Die Weiden kleiden sich mit Schafen, und die
Täler bedecken sich mit Korn; sie jauchzen, ja, sie singen.                                       Ps 64

Vater im Himmel vergib den Menschen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Gesegnet
sei Gott.

Herr,  Gott,  Allmächtiger,  wir bitten dich demütig: Sende Arbeiter hinaus in deine
Ernte an Menschenseelen, denn die Ernte ist groß, doch der Arbeiter sind wenige.
Sende würdige orthodoxe Bischöfe, Priester, Diakone, Mönche, Nonnen, Lehrer und
andere Arbeiter hinaus. Sei mit ihnen du barmherziger Gott, Rette und segne dein
Volk. Dein Wille geschehe.

Herr, rette uns, wir kommen um! Herr, sieh den Hass und die Drohungen der Welt an
und verleihe  deinen Knechten und Mägden,  dein Wort  mit  aller  Freimütigkeit  zu
reden, indem du deine Hand ausstreckst zur Heilung, Errettung und für Wundertaten,
durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus! Dein Wille geschehe. Herr, hilf
uns! Gesegnet bist du o Herr!

Herr, Gott, Allmächtiger, wir bitten dich demütig: Sende Arbeiter hinaus… 
(Siehe oben)



Vater im Himmel vergib den Menschen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Gesegnet
sei Gott. Komm, Herr Jesus!

Dir,  der  überlegen  kämpfenden  Heerführerin,  bringen  wir,  Deine  vom  Bösen
befreiten  Diener,  dankerfüllte  Siegeslieder  dar,  o  Gottesmutter!  Du,  deren  Macht
unüberwindlich  ist,  errette  uns  aus  allen  Gefahren,  damit  wir  zu  Dir  rufen:  Sei
gegrüßt, Du unvermählte Braut! 

Auf die Gebete unser heiligen Väter, Herr Jesus Christus, unser Gott, erbarme dich
unser. Amen.


